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Private Verkehrsflächen 

Mit Gehrechten zu Gunsten der Allgemeinheit und mit Leitungsrechten
zu Gunsten der Versorgungsträger zu belastende Flächen
Mit Gehrechten zu Gunsten der Allgemeinheit zu belastende FlächenGR

GR LR

Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu belastende Flächen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB)

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs des 
Bebauungsplans (§ 9 Abs. 7 BauGB)

Abgrenzung unterschiedlicher Höhen der baulichen Anlagen 
(§ 16 Abs. 2 Nr. 4 BauNVO)

Informelle Darstellung

Grenze der räumlichen Geltungsbereiche 
angrenzender Bebauungspläne

Straßeneinmündung/ Straßenanschluß
A A'

Geltungsbereich und voraussichtliche Flächenfestlegung des 
benachbarten Bebauungsplanes "Konrad-Zuse-Straße West", 
Planbereich: 01.01.03 der Stadt Böblingen

Nachrichtliche Übernahme

(§ 9 Abs. 6 BauGB)

Grundwassermessstelle

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung innerhalb eines 
Baugebietes (§ 16 Abs. 5 BauNVO), z.B. Bereiche, in denen 
Einzelhandel (EH) gemäß textlicher Festsetzung zulässig ist

EH

Flächen, die mit Gehrechten und Leitungsrechten gemäß 
textlicher Festsetzung zu belasten sind
Flächen, die mit Gehrechten gemäß textlicher Festsetzung zu 
belasten sind

a

Baugrenze

Bauweise, Baulinien, Baugrenzen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, §§ 22 und 23 der BauNVO)

abweichende Bauweise gemäß textlicher Festsetzung
(in offener und geschlossener Bauweise)
Baulinie

Mischgebiet (MI)

Art der baulichen Nutzung
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 6 BauNVO)

Maß der baulichen Nutzung
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

Art der baulichen Nutzung, Teilflächenbezeichnung,
z. B. MI 1.1 = Mischgebiet 1, Teilfläche 1

Grundflächenzahl (GRZ), z. B. 0,6

Geschossflächenzahl (GFZ) als Höchstmaß, z.B. 2,4

Höhen der baulichen Anlagen in m, z. B. 12,5 - 16,0 (m)

Bauweise, z. B. a

Nutzungsschablone

Grundflächenzahl (GRZ), z. B. 0,6

Geschossflächenzahl (GFZ) als Höchstmaß, z.B. 2,4

Höhen der baulichen Anlagen
- als Mindest- und Höchstmaß in m, z. B. 12,5 - 16,0 (m)
- als Höchstmaß in m, z. B. 16,0 (m)
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Bebauungsplan "Flugfeld - 1. Änderung Mischgebiet Süd" 4.1

Öffentliche Grünflächen

Grünflächen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB)

Zweckbestimmung:Grünflächen mit Anlagen zum Regenwasserablauf
gemäß textlicher Festsetzung

geschlossene Bauweiseg

A Kennzeichnung von Punkten für Definition der Stellung der baulichen 
Anlagen gemäß textlicher Festsetzung

Straßenverkehrsflächen

Verkehrsflächen besonderer Zweckbestimmung

Verkehrsflächen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)

Zweckbestimmung:

Spiel- und Aufenthaltsbereich mit Fußgänger- und Radverkehr

QuartiersplatzQuartiersplatz

Zweckbestimmung:

Flächen für den Gemeinbedarf
(§ 9 Abs. 1 Nr. 5 BauGB)

Flächen für den Gemeinbedarf

kita Kita

Schule

Sonstige Planzeichen

Umgrenzung von Flächen für StellplätzeSt

Flächen für Stellplätze
(§ 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB)

Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern  und sonstigen Bepflanzungen 
sowie Bindungen für Bepflanzungen und für die Erhaltung von Bäumen, 
Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 25 BauGB)

Erhaltung von Bäumen

Bereich ohne Ein- und Ausfahrten

Verkehrsberuhigter Bereich

Informelle Darstellung eines Arbeitsstandes der Bebauungskonzeption, 
die nach endgültiger Abstimmung in zeichnerischen Festsetzungen des 
Bebauungsplanes gesichert werden soll und dann als Darstellung 
entfällt. 

Umgrenzung von Flächen für Stellplätze im ErdgeschossSt
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garten

Gemeinschaftsanlage mit Zweckbestimmung, 
Anlagenbezeichnung, z. B. Gemeinschaftsanlage mit der 
Zweckbestimmung Mietergärten/Gemeinschaftsgärten, 
Anlage M1, zugeordnet gemäß textlicher Festsetzung

1. Aufstellungsbeschluss gem. § 2 Abs. 1 BauGB
zum Bebauungsplan und zur Satzung über Örtliche Bauvorschriften "Ehemaliges Flughafengelände Böblingen/Sindelfingen" 
gefasst von der Verbandsversammlung des Zweckverbandes am 25.11.2003.

2. Ortsübliche Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses gem. § 2 Abs. 1 BauGB
erfolgte in den amtlichen Mitteilungsblättern des Zweckbandes: Kreiszeitung "Böblinger Bote" und Stadtzeitung der Stadt Sindelfingen vom 
08.01.2004.

3. Beschluss über die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit und der Behörden gem. §§ 3 Abs. 1 und 4 Abs. 1 BauGB
gefasst von der Verbandsversammlung des Zweckverbandes am 25.11.2003 

4. Ortsübliche Bekanntmachung der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit und der Behörden gem. §§ 3 Abs. 1 und 4 Abs. 1 BauGB
erfolgte in den amtlichen Mitteilungsblättern des Zweckbandes: Kreiszeitung "Böblinger Bote" und Stadtzeitung der Stadt Sindelfingen vom 
08.01.2004.

5. Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB
erfolgte mittels einer Informationsveranstaltung am 20.01.2004 und mittels Auslegung in der Zeit vom 21.01.2004 bis 11.02.2004.

6. Beteiligung der Behörden gemäß § 4 Abs. 1 BauGB
eingeleitet mittels einer Informationsveranstaltung am 12.02.2004 und mit Schreiben vom 13.02.2004 mit Frist zur Abgabe von Anregungen bis zum 
15.03.2004.

7. Beschluss über die Abwägung der Ergebnisse der Beteiligungen gem. §§ 3 Abs. 1 und 4 Abs. 1 BauGB
sowie Beschluss über die Ergänzung des Bebauungsplanes um Umweltbericht , Eingriffs-Ausgleichs-Bilanz und Grünordnungsplan
gefasst von der Verbandsversammlung des Zweckverbandes am 27.04.2004.

8. Beschluss über die Änderung des Aufstellungsbeschlusse gem. § 2 Abs. 1 BauGB zum Bebauungsplan
und zur Satzung über Örtliche Bauvorschriften "Ehemaliges Flughafengelände Böblingen/Sindelfingen"
in Bebauungsplan und Örtliche Bauvorschriften „Flugfeld Böblingen/Sindelfingen"
gefasst von der Verbandsversammlung des Zweckverbandes am 19.09.2005.

9. Ortsübliche Bekanntmachung der Beschlüsse gem. Ziffern 7. und 8.
erfolgte in den amtlichen Mitteilungsblättern des Zweckbandes: Kreiszeitung "Böblinger Bote" und Stadtzeitung der Stadt Sindelfingen vom 
10.11.2005.

10. Beschluss über die Beteiligung der Öffentlichkeit und der Behörden
gem. §§ 3 Abs. 2 und 4 Abs. 2 BauGB zum Bebauungsplan „Flugfeld – Mischgebiet Süd” 4.0
gefasst durch die Verbandsversammlung des Zweckverbandes am 19.09.2005. 

11. Ortsübliche Bekanntmachung der Beteiligung der Öffentlichkeit und der Behörden gem. §§ 3 Abs. 2 und 4 Abs. 2 BauGB
zum Bebauungsplan „Flugfeld – Mischgebiet Süd” 4.0
erfolgte in den amtlichen Mitteilungsblättern des Zweckbandes: Kreiszeitung "Böblinger Bote" und Stadtzeitung der Stadt Sindelfingen vom 
10.11.2005.

12. Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 2 BauGB zum Bebauungsplan „Flugfeld – Mischgebiet Süd” 4.0
erfolgte mittels Auslegung in der Zeit vom 14.11.2005 bis 14.12.2005.

13. Beteiligung der Behörden gemäß § 4 Abs. 2 BauGB zum Bebauungsplan „Flugfeld – Mischgebiet Süd” 4.0
eingeleitet mit Schreiben vom 13.11.2005 mit Frist zur Abgabe von Anregungen bis zum 09.01.2006.

14. Ortsübliche Bekanntmachung der Wiederholung der Beteiligung der Öffentlichkeit gem. §§ 3 Abs. 2 BauGB 
zum Bebauungsplan „Flugfeld – Mischgebiet Süd” 4.0
erfolgte in den amtlichen Mitteilungsblättern des Zweckbandes: Kreiszeitung "Böblinger Bote" und Stadtzeitung der Stadt Sindelfingen vom 
17.08.2006.

15. Wiederholung der Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 2 BauGB zum Bebauungsplan „Flugfeld – Mischgebiet Süd” 4.0
erfolgte mittels Auslegung in der Zeit vom 28.08.2006 bis 28.09.2006. 

16. Beschluss über die Abwägung der Ergebnisse der Beteiligungen gem. §§ 3 Abs. 2 und 4 Abs. 2 BauGB
zum Bebauungsplan „Flugfeld – Mischgebiet Süd” 4.0
gefasst von der Verbandsversammlung des Zweckverbandes am 19.12.2006.

17. Beschluss des Bebauungsplanes „Flugfeld – Mischgebiet Süd” 4.0
als Satzung gem. § 10 Abs. 1 BauGB
gefasst von der Verbandsversammlung des Zweckverbandes am 19.12.2006.

18. Ortsübliche Bekanntmachung des Beschlusses des Bebauungsplanes „Flugfeld – Mischgebiet Süd” 4.0
als Satzung gem. § 10 Abs. 3 Satz 1 BauGB
erfolgte in den amtlichen Mitteilungsblättern des Zweckbandes: im Amtsblatt der Stadt Böblingen am 13.07.2007 und im Amtsblatt der Stadt 
Sindelfingen am 12.07.2007.

Der Bebauungsplan ist mit der Bekanntmachung in Kraft getreten.

20. Beschluss über die Änderung des Bebauungsplanes und Einleitung des Verfahrens zum Bebauungsplan "Flugfeld - 1. Änderung 
Mischgebiet Süd" 4.1 sowie über die Durchführung der Frühzeitigen Beteiligungen gem. §§ 3 Abs. 1 und 4 Abs. 1 BauGB zum Vorentwurf 
des Bebauungsplanes "Flugfeld - 1. Änderung Mischgebiet Süd" 4.1
gefasst von der Verbandsversammlung des Zweckverbandes am 07.04.2008.

Aufstellung

Zweckverband Flugfeld
Böblingen/Sindellfingen

Böblingen, den 

Scholz

Ausfertigung

Es wird bestätigt, dass der Inhalt dieses Bebauungsplans und der örtlichen 
Bauvorschriften - jeweils mit ihren Festsetzungen durch Zeichnung, Farbe, Schrift 
und Text - mit den hierzu ergangenen Beschlüssen der Verbandsversammlung des 
Zweckverbandes Flugfeld Böblingen/Sindelfingen übereinstimmen und dass die für 
die Rechtssicherheit maßgebenden Verfahrensvorschriften beachtet wurden.

Für die Verbandsversammlung des Zweckverbandes Flugfeld 
Böblingen/Sindelfingen,

Böblingen, den 

Vogelgsang

Bebauungsplan und örtliche Bauvorschriften
"Flugfeld - 1. Änderung Mischgebiet Süd" 4.1

Zweckverband
Flugfeld Böblingen/Sindelfingen

Vorgang: Plan: 
genehmigt:

Fläche: 12,56 ha

im Bereich zwischen der westlichen Grenze der Verkehrsfläche der 
Johann-Schütte-Straße und der westlichen Grenze der nicht 
überbaubaren Grundstücksfläche westlich der 
Alexander-Soldenhoff-Straße, der südlichen Grenze des Fuß- und 
Radweges an der Grünen Mitte (Südrandweg), der östlichen Grenze des 
Gemeinbedarfsgrundstücks und der östlichen Grenze der Verkehrsfläche 
der Liesel-Bach-Straße, der südlichen Grenze der Verkehrsfläche der 
Konrad-Zuse-Straße, der Ostgrenze des Flurstücks 2507/9, der südlichen 
Grenze der bestehenden Ensinger Straße (Flurstück 2507/6) sowie der 
nördlichen Gehwegvorderkante der Calwer Straße

Gefertigt:
Böblingen, den

Zweckverband Flugfeld
Böblingen/Sindelfingen

M 1: 20000



Bebauungskonzeption

Stand: Januar 2010

2222

GFGI

2484/1

2484/6

2485

2484/5

2484/2

2484/7

24
10

2416

2193/8

Bgl

2193/7

Bgl

2193/11

GFGI

2193/13

Bg
l

/12
Bgl

2193

2507/1

2505

2507/12

Anl

2506/1

2507

2506/2

2635

2642

2633

2634

Pl

2634/2

2634/1

W
eg

2642/3

2646

2634/3

2715/1

2629

Anl

2639

2458/4

2507/6

2507/10

2717/7

2717/8

2717/5

2717/4

2626/3

2626/2

Pl

2350/13

GF÷

2717/6

2518/1

GFGI

2518

2193/10

Bgl

2505/1

GFV

2193/9

Bgl

7228

GFGI

2507/9

2507/8

2507/7

2507/11

2507/4

2222/9

2222/28

2222/27

2222/26

2222/25

2222/24

2222/23

2222/22

2222/21

2222/20

2222/19

2222/18

2222/17

2222/16

2222/10

2222/11

2222/12

2222/13

2222/14

2222/15

/29
/30
/31
/32
/33
/34

/35
/36
/37
/38
/39
/40
/41

/42
/43
/44
/45
/46
/47
/48

2222/49

Weg

7231

26
23

2623/1

2716

2715/6

GFHW

2623/2

2715/2

7226

7240

S

7238
Pl

7232

7234

7235 7237

Pl

7239

S

7236

7241

Pl

7225

7230

2717/2

Btr
g

15

Btr
g

23

Empfg

Btrg

Whs

19
Whs

17
Whs

15

Whs

13

Whs

11

Whs 9

Whs 7

Whs 5

Whs 3

Whs
2

Whs
4

Whs
6

Whs
8

Whs
10

Whs
12

Whs22

Whs20

Whs18

Whs16

Whs14

Whs12

Whs10

Whs
40

Whs
39

Finanzamt

46

Schu

Whs

42

Whs
7

Tgar

Whs

43

Kiga

41

Btrg

28

Btrg

Whs30

WGhs32

Whs

2/3

Whs
2/2

Whs

2
Gar

Whs
2/1

Whs

4

Whs

4/1

Whs

6

Whs

6/1

Whs

56

Btrg
1

Ga
r

Whs

41/1

Ghs

Sonst

Btrg

Ghs

8

Btrg

Sonst

Sonst

Btrg

41
Gar

Ghs

2/1

Whs

2

B¸ro

1

Tgar

B¸ro

35

Ust

3

Btrg

Gar

W
hs

Whs

11

13

9

Ust

Tg
ar

Whs

2

4

Phs

19

Ensin
ger S

tra
fle

Hanns-K
lemm-Stra

fle

Kon
rad

-Zus
e-S

tra
fle

Kurze  Strafle

Ta
lst

rafle

K 1073

W
a 2

St

Rich
ard-Kopp-Stra

ße

Konrad-Zuse-Straße

MI 1.1
0,6 2,4

9,0-19,5
a

MI 2.1
0,6 2,4
9,0-16,0

aMI 2.2
0,6 2,4
12,5-19,5

a

Calwer Straße

13,5m

5,5m

10,5m

2,0m

2,0m

2,0m 10,0m

13,5m

15,5m

2,0m

16,0m

Spiel- u
nd 

Aufenthaltsb
ereich 

mit F
ußgänger- 

un
d Radve

rke
hr

Zukünftige Planinhalte
der Planzeichnung zum

Bebauungsplan "Konrad-Zuse-Straße - West"
Entwurfsbeschluss des Gemeinderats der Stadt Böblingen

vom 11.07.2008

- Informelle Darstellung -

MI 3.1
0,4 1,6
9,0-16,0

a

GE 1
0,6 2,4
9,0-19,5

a

MI 1.2
0,6 2,4

12,5-19,5
a

a

MI 3.2
0,6 2,4
12,5-16,0

g

20,0m

30,0m

7,0m

9,0-35,0

7,5m

12,0m

63,0m

8,7m 6,2m

GRLR

GR LR

kita

St

W
ilhem

ine-R
eichard-W

eg

Leonardo-da-Vinci-Platz

Johann-Schütte-Straße

A
uguste-P

iccard-W
eg

St

Liesel-Bach-Straße

St

St

St
St

St

Konrad-Zuse
-Stra

ße

Heinz-Rühmann-W
eg

Rich
ard-Kopp-Stra

ße

M
arga-von-Etzdorf-W

eg

Karl-Jatho-W
eg

Käthe-Paulus-W
eg

Calwer Straße

MI1.14
0,4 1,6

9,0 - 16,0
a

MI1.16
0,4 1,6

9,0 - 16,0
a

MI1.17
0,6 2,4

12,5-16,0

g
a

MI1.15
0,6 2,4

12,5-16,0

g
a

Quartiersplatz Spiel- und 
Aufenthaltsbereich 
mit Fußgänger- 
und Radverkehr

GR LR

GR LR GR LR

A

Albrecht-Berblinger-Weg

32,0m

A A'

C

C'''

17,0m

D'

D

18
,4m

E

E'

F' 

F'''

19,5m

G

G'

19,5m

H

H'

15,5m

I

I'

C'

C''

F'' 

F 

Planstraße J (A
.-S

oldenhoff-S
traße) Liesel-Bach-Straße

MI1.12
0,6 2,4

12,5-16,0
a

MI1.11
0,6 2,4
9,0 - 16,0

a

MI1.10
0,6 1,6
9,0 - 16,0

a

MI1.6
0,6 2,4
9,0 - 16,0

a

MI1.7
0,6 2,4
9,0 - 16,0

a

MI1.9
0,6 1,6
9,0 - 16,0

a

MI1.4
0,8 3,5
9,0 - 22,0

a

5,0m

4,8m

8,8m

12,5-19,5

9,0-19,5

Spiel- und 
Aufenthaltsbereich 
mit Fußgänger- 
und Radverkehr

Spiel- und 
Aufenthaltsbereich 
mit Fußgänger- 
und Radverkehr

64,5m

a

MI1.1
0,6 2,5
9,0 - 25,0

a

MI1.2
0,6 2,2
9,0 - 25,0

a

MI1.3
0,6 2,2
9,0 - 25,0

MI1.5.2
0,8 4,8
9,0 - 16,0

g

MI1.5.1
0,6 3,5
9,0 - 16,0

g

G
R

 LR

St

EH

EH

MI1.8
0,6 2,4
9,0 - 16,0

a

B

C

GR

GR LR

GR LR

GR LR

GR LR

G
R

 LR

G
R

 LR

GR

65,0m
10,5m

63,0m

20,0m

63,0m

63,5m

15,5m

62,5m

19,5m

18,0m

22,0m

19,0m

20,0m

25,0m

18,0m

22,0m

10,5m

67,0m

63,0m

67,0m

61,0m

63,0m

67,0m

St

StSt

St
EG

2816
Altes 
Empfangs-
gebäude

16,0m

22,0m 18,0m

16,45m

9,5m

10,5m

10,5m

18,0m

5,5m

6,0m 5,5m 7,5m

78,0m

53,9m
21,0m

42,8m

32,0m

5,0m

3,5m

9,0 - 40,0

a

GB1.1
0,8 2,4
9,0 - 25,0

a

GB1.2
0,8 2,4
9,0 - 25,0

9,0 - 25,0

7,5m

25,0m

3,5m

D

28,5m

Ganl M1
Mietergärten/

Gemeinschafts-
garten

12,0m

3,5m
67,0m

3,5m

25,0m

55,0m

2,0m

2,0m

8,0m 9,5m

Meter

10 20 30 40 50
N

Bebauungsplan "Flugfeld - 1. Änderung Mischgebiet Süd" 4.1 - ENTWURF - Stand: 01.06.2010

Vorabzug

Private Verkehrsflächen 

Mit Gehrechten zu Gunsten der Allgemeinheit und mit Leitungsrechten
zu Gunsten der Versorgungsträger zu belastende Flächen
Mit Gehrechten zu Gunsten der Allgemeinheit zu belastende FlächenGR

GR LR

Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu belastende Flächen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB)

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs des 
Bebauungsplans (§ 9 Abs. 7 BauGB)

Abgrenzung unterschiedlicher Höhen der baulichen Anlagen 
(§ 16 Abs. 2 Nr. 4 BauNVO)

Informelle Darstellung

Grenze der räumlichen Geltungsbereiche 
angrenzender Bebauungspläne

Straßeneinmündung/ Straßenanschluß
A A'

Geltungsbereich und voraussichtliche Flächenfestlegung des 
benachbarten Bebauungsplanes "Konrad-Zuse-Straße West", 
Planbereich: 01.01.03 der Stadt Böblingen

Nachrichtliche Übernahme

(§ 9 Abs. 6 BauGB)

Grundwassermessstelle

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung innerhalb eines 
Baugebietes (§ 16 Abs. 5 BauNVO), z.B. Bereiche, in denen 
Einzelhandel (EH) gemäß textlicher Festsetzung zulässig ist

EH

Flächen, die mit Gehrechten und Leitungsrechten gemäß 
textlicher Festsetzung zu belasten sind
Flächen, die mit Gehrechten gemäß textlicher Festsetzung zu 
belasten sind

a

Baugrenze

Bauweise, Baulinien, Baugrenzen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, §§ 22 und 23 der BauNVO)

abweichende Bauweise gemäß textlicher Festsetzung
(in offener und geschlossener Bauweise)
Baulinie

Mischgebiet (MI)

Art der baulichen Nutzung
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 6 BauNVO)

Maß der baulichen Nutzung
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

Art der baulichen Nutzung, Teilflächenbezeichnung,
z. B. MI 1.1 = Mischgebiet 1, Teilfläche 1

Grundflächenzahl (GRZ), z. B. 0,6

Geschossflächenzahl (GFZ) als Höchstmaß, z.B. 2,4

Höhen der baulichen Anlagen in m, z. B. 12,5 - 16,0 (m)

Bauweise, z. B. a

Nutzungsschablone

Grundflächenzahl (GRZ), z. B. 0,6

Geschossflächenzahl (GFZ) als Höchstmaß, z.B. 2,4

Höhen der baulichen Anlagen
- als Mindest- und Höchstmaß in m, z. B. 12,5 - 16,0 (m)
- als Höchstmaß in m, z. B. 16,0 (m)
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Öffentliche Grünflächen

Grünflächen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB)

Zweckbestimmung:Grünflächen mit Anlagen zum Regenwasserablauf
gemäß textlicher Festsetzung

geschlossene Bauweiseg

A Kennzeichnung von Punkten für Definition der Stellung der baulichen 
Anlagen gemäß textlicher Festsetzung

Straßenverkehrsflächen

Verkehrsflächen besonderer Zweckbestimmung

Verkehrsflächen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)

Zweckbestimmung:

Spiel- und Aufenthaltsbereich mit Fußgänger- und Radverkehr

QuartiersplatzQuartiersplatz

Zweckbestimmung:

Flächen für den Gemeinbedarf
(§ 9 Abs. 1 Nr. 5 BauGB)

Flächen für den Gemeinbedarf

kita Kita

Schule

Sonstige Planzeichen

Umgrenzung von Flächen für StellplätzeSt

Flächen für Stellplätze
(§ 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB)

Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern  und sonstigen Bepflanzungen 
sowie Bindungen für Bepflanzungen und für die Erhaltung von Bäumen, 
Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 25 BauGB)

Erhaltung von Bäumen

Bereich ohne Ein- und Ausfahrten

Verkehrsberuhigter Bereich

Informelle Darstellung eines Arbeitsstandes der Bebauungskonzeption, 
die nach endgültiger Abstimmung in zeichnerischen Festsetzungen des 
Bebauungsplanes gesichert werden soll und dann als Darstellung 
entfällt. 

Umgrenzung von Flächen für Stellplätze im ErdgeschossSt
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Gemeinschaftsanlage mit Zweckbestimmung, 
Anlagenbezeichnung, z. B. Gemeinschaftsanlage mit der 
Zweckbestimmung Mietergärten/Gemeinschaftsgärten, 
Anlage M1, zugeordnet gemäß textlicher Festsetzung

1. Aufstellungsbeschluss gem. § 2 Abs. 1 BauGB
zum Bebauungsplan und zur Satzung über Örtliche Bauvorschriften "Ehemaliges Flughafengelände Böblingen/Sindelfingen" 
gefasst von der Verbandsversammlung des Zweckverbandes am 25.11.2003.

2. Ortsübliche Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses gem. § 2 Abs. 1 BauGB
erfolgte in den amtlichen Mitteilungsblättern des Zweckbandes: Kreiszeitung "Böblinger Bote" und Stadtzeitung der Stadt Sindelfingen vom 
08.01.2004.

3. Beschluss über die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit und der Behörden gem. §§ 3 Abs. 1 und 4 Abs. 1 BauGB
gefasst von der Verbandsversammlung des Zweckverbandes am 25.11.2003 

4. Ortsübliche Bekanntmachung der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit und der Behörden gem. §§ 3 Abs. 1 und 4 Abs. 1 BauGB
erfolgte in den amtlichen Mitteilungsblättern des Zweckbandes: Kreiszeitung "Böblinger Bote" und Stadtzeitung der Stadt Sindelfingen vom 
08.01.2004.

5. Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB
erfolgte mittels einer Informationsveranstaltung am 20.01.2004 und mittels Auslegung in der Zeit vom 21.01.2004 bis 11.02.2004.

6. Beteiligung der Behörden gemäß § 4 Abs. 1 BauGB
eingeleitet mittels einer Informationsveranstaltung am 12.02.2004 und mit Schreiben vom 13.02.2004 mit Frist zur Abgabe von Anregungen bis zum 
15.03.2004.

7. Beschluss über die Abwägung der Ergebnisse der Beteiligungen gem. §§ 3 Abs. 1 und 4 Abs. 1 BauGB
sowie Beschluss über die Ergänzung des Bebauungsplanes um Umweltbericht , Eingriffs-Ausgleichs-Bilanz und Grünordnungsplan
gefasst von der Verbandsversammlung des Zweckverbandes am 27.04.2004.

8. Beschluss über die Änderung des Aufstellungsbeschlusse gem. § 2 Abs. 1 BauGB zum Bebauungsplan
und zur Satzung über Örtliche Bauvorschriften "Ehemaliges Flughafengelände Böblingen/Sindelfingen"
in Bebauungsplan und Örtliche Bauvorschriften „Flugfeld Böblingen/Sindelfingen"
gefasst von der Verbandsversammlung des Zweckverbandes am 19.09.2005.

9. Ortsübliche Bekanntmachung der Beschlüsse gem. Ziffern 7. und 8.
erfolgte in den amtlichen Mitteilungsblättern des Zweckbandes: Kreiszeitung "Böblinger Bote" und Stadtzeitung der Stadt Sindelfingen vom 
10.11.2005.

10. Beschluss über die Beteiligung der Öffentlichkeit und der Behörden
gem. §§ 3 Abs. 2 und 4 Abs. 2 BauGB zum Bebauungsplan „Flugfeld – Mischgebiet Süd” 4.0
gefasst durch die Verbandsversammlung des Zweckverbandes am 19.09.2005. 

11. Ortsübliche Bekanntmachung der Beteiligung der Öffentlichkeit und der Behörden gem. §§ 3 Abs. 2 und 4 Abs. 2 BauGB
zum Bebauungsplan „Flugfeld – Mischgebiet Süd” 4.0
erfolgte in den amtlichen Mitteilungsblättern des Zweckbandes: Kreiszeitung "Böblinger Bote" und Stadtzeitung der Stadt Sindelfingen vom 
10.11.2005.

12. Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 2 BauGB zum Bebauungsplan „Flugfeld – Mischgebiet Süd” 4.0
erfolgte mittels Auslegung in der Zeit vom 14.11.2005 bis 14.12.2005.

13. Beteiligung der Behörden gemäß § 4 Abs. 2 BauGB zum Bebauungsplan „Flugfeld – Mischgebiet Süd” 4.0
eingeleitet mit Schreiben vom 13.11.2005 mit Frist zur Abgabe von Anregungen bis zum 09.01.2006.

14. Ortsübliche Bekanntmachung der Wiederholung der Beteiligung der Öffentlichkeit gem. §§ 3 Abs. 2 BauGB 
zum Bebauungsplan „Flugfeld – Mischgebiet Süd” 4.0
erfolgte in den amtlichen Mitteilungsblättern des Zweckbandes: Kreiszeitung "Böblinger Bote" und Stadtzeitung der Stadt Sindelfingen vom 
17.08.2006.

15. Wiederholung der Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 2 BauGB zum Bebauungsplan „Flugfeld – Mischgebiet Süd” 4.0
erfolgte mittels Auslegung in der Zeit vom 28.08.2006 bis 28.09.2006. 

16. Beschluss über die Abwägung der Ergebnisse der Beteiligungen gem. §§ 3 Abs. 2 und 4 Abs. 2 BauGB
zum Bebauungsplan „Flugfeld – Mischgebiet Süd” 4.0
gefasst von der Verbandsversammlung des Zweckverbandes am 19.12.2006.

17. Beschluss des Bebauungsplanes „Flugfeld – Mischgebiet Süd” 4.0
als Satzung gem. § 10 Abs. 1 BauGB
gefasst von der Verbandsversammlung des Zweckverbandes am 19.12.2006.

18. Ortsübliche Bekanntmachung des Beschlusses des Bebauungsplanes „Flugfeld – Mischgebiet Süd” 4.0
als Satzung gem. § 10 Abs. 3 Satz 1 BauGB
erfolgte in den amtlichen Mitteilungsblättern des Zweckbandes: im Amtsblatt der Stadt Böblingen am 13.07.2007 und im Amtsblatt der Stadt 
Sindelfingen am 12.07.2007.

Der Bebauungsplan ist mit der Bekanntmachung in Kraft getreten.

20. Beschluss über die Änderung des Bebauungsplanes und Einleitung des Verfahrens zum Bebauungsplan "Flugfeld - 1. Änderung 
Mischgebiet Süd" 4.1 sowie über die Durchführung der Frühzeitigen Beteiligungen gem. §§ 3 Abs. 1 und 4 Abs. 1 BauGB zum Vorentwurf 
des Bebauungsplanes "Flugfeld - 1. Änderung Mischgebiet Süd" 4.1
gefasst von der Verbandsversammlung des Zweckverbandes am 07.04.2008.

Aufstellung

Zweckverband Flugfeld
Böblingen/Sindellfingen

Böblingen, den 

Scholz

Ausfertigung

Es wird bestätigt, dass der Inhalt dieses Bebauungsplans und der örtlichen 
Bauvorschriften - jeweils mit ihren Festsetzungen durch Zeichnung, Farbe, Schrift 
und Text - mit den hierzu ergangenen Beschlüssen der Verbandsversammlung des 
Zweckverbandes Flugfeld Böblingen/Sindelfingen übereinstimmen und dass die für 
die Rechtssicherheit maßgebenden Verfahrensvorschriften beachtet wurden.

Für die Verbandsversammlung des Zweckverbandes Flugfeld 
Böblingen/Sindelfingen,

Böblingen, den 

Vogelgsang

Bebauungsplan und örtliche Bauvorschriften
"Flugfeld - 1. Änderung Mischgebiet Süd" 4.1

Zweckverband
Flugfeld Böblingen/Sindelfingen

Vorgang: Plan: 
genehmigt:

Fläche: 12,56 ha

im Bereich zwischen der westlichen Grenze der Verkehrsfläche der 
Johann-Schütte-Straße und der westlichen Grenze der nicht 
überbaubaren Grundstücksfläche westlich der 
Alexander-Soldenhoff-Straße, der südlichen Grenze des Fuß- und 
Radweges an der Grünen Mitte (Südrandweg), der östlichen Grenze des 
Gemeinbedarfsgrundstücks und der östlichen Grenze der Verkehrsfläche 
der Liesel-Bach-Straße, der südlichen Grenze der Verkehrsfläche der 
Konrad-Zuse-Straße, der Ostgrenze des Flurstücks 2507/9, der südlichen 
Grenze der bestehenden Ensinger Straße (Flurstück 2507/6) sowie der 
nördlichen Gehwegvorderkante der Calwer Straße

Gefertigt:
Böblingen, den

Zweckverband Flugfeld
Böblingen/Sindelfingen

M 1: 20000
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Rechtsgrundlagen 

Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
23. September 2004 (BGBl. I S. 2414), zuletzt geändert durch Gesetz vom 
31.07.2009 (BGBl. I 2585) mit Wirkung vom 01.03.2010. 

Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung vom 23. Januar 1990 
(BGBl. I S. 132), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Investitionserleichte-
rungs- und Wohnbaulandgesetzes vom 22. April 1993 (BGBl. I S. 466) 

Planzeichenverordnung (PlanZVO) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 18. Dezember 1990 (BGBl. 1991 I S. 58) 

Landesbauordnung für Baden-Württemberg (LBO) vom 08. August 1995 
(GBl. S. 617)  zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 10. No-
vember 2009 (GBl. I, Nr. 19, S. 615)  in Kraft getreten am 1. März 2010  

TEIL B – TEXTTEIL 
TEIL B1 – TEXTLICHE FESTSETZUNGEN 

 1  Art der baulichen Nutzung 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB) 

Es werden Bauflächen als Mischgebiete nach § 6 BauNVO festgesetzt. 
Für die nachfolgenden Festsetzungen gelten folgende Definitionen: 

Bordelle und bordellartige Betriebe sind Einrichtungen, in denen Prostitu-
ierte ihrer Tätigkeit nachgehen oder diese vorbereiten. 

Diskotheken sind Vergnügungsstätten, die mit großen Musikanlagen aus-
gestattet sind, welche häufig mit Lichtorgeln und anderen Lichtanlagen 
gekoppelt sind. 

Spielhallen sind Vergnügungsstätten, die ausschließlich oder überwiegend 
der Aufstellung von Spielgeräten oder der Veranstaltung anderer Spiele 
mit Gewinnmöglichkeit oder der gewerbsmäßigen Aufstellung von Unter-
haltungsspielen ohne Gewinnmöglichkeit dienen.  

Stationäre Altenpflegeeinrichtungen sind Einrichtungen in öffentlicher oder 
privater Trägerschaft, in denen Pflegebedürftige vor allem ältere Men-
schen dauerhaft stationär gepflegt werden. 

Verkaufsfläche(n) ist / sind generell primärer Maßstab für die Beurteilung 
der städtebaulichen Wirkung von Einzelhandelsbetrieben (OVG NRW, 
11.12.2006, 7 A 964.05). Maßgeblich bei der Berechnung der Verkaufsflä-
che ist die dem Kunden zugängliche Fläche einschließlich Schaufenster, 
Gänge, Treppen, Kassenzonen in den Verkaufsräumen, Standflächen für 
Einrichtungsgegenstände und Freiverkaufsflächen, soweit sie nicht nur 
vorübergehend zum Verkauf genutzt werden. Zur Verkaufsfläche sind 
auch diejenigen Bereiche zu zählen, die vom Kunden zwar aus betriebli-
chen und hygienischen Gründen nicht betreten werden dürfen, in denen 
aber die Ware für ihn sichtbar ausliegt (Käse-, Fleisch- und Wursttheke 
etc.) und in dem das Personal die Ware zerkleinert, abwiegt und abpackt. 
Auch die Flächen des Windfangs und des Kassenvorraums (einschließlich 
eines Bereichs zum Einpacken der Ware und Entsorgen des Verpac-
kungsmaterials) können nicht aus der Verkaufsfläche heraus gerechnet 
werden. Davon zu unterscheiden sind diejenigen Flächen, auf denen für 
den Kunden nicht sichtbar die handwerkliche und sonstige Vorbereitung 
(Portionierung etc.) erfolgt sowie die (reinen) Lagerflächen (BVerwG, 
24.11.2005, 4 C 10.04). 
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1 Mischgebiet 

1.1 Allgemein zulässige Nutzungen 

In dem Baugebiet sind die gemäß § 6 Abs. 2 Nr. 1 bis Nr. 5 BauN-
VO zulässigen Betriebe und Anlagen, ausgenommen Mobilfunkan-
lagen und Anlagen für kirchliche und kulturelle Zwecke, zulässig.  

Nur innerhalb der in der Planzeichnung mit den Buchstaben EH 
gekennzeichneten Flächen sind in den Erdgeschossen der Gebäu-
de Einzelhandelsbetriebe und zwar der folgenden Branchen- und 
Warengruppen zulässig: 

1. Nahrungs- und Genussmittel 
2. Arzneimittel, Reformwaren, Drogerie- und Kosmetikwaren, 

Sanitätswaren  
3. Haushaltswaren wie Hausrat, Schneidwaren, Bestecke, Ke-

ramik, Glas, Porzellan, kunstgewerbliche Artikel, Bilder und 
–rahmen, Korb- und Flechtwaren 

4. Papier- und Schreibwaren, Geschenkartikel, Schul- und Ba-
stelbedarf, Büroartikel 

5. Bücher, Zeitungen, Zeitschriften, Briefmarken 
6. Spielwaren 
7. Blumen  
8. zoologischer Bedarf, Tiernahrung 

Anlagen für sportliche Zwecke sind nur in geschlossenen baulichen 
Anlagen zulässig. 

1.2 Nicht zulässige Nutzungen  

Nicht zulässig sind: 

• Bordelle und bordellartige Betriebe 
• Lagerplätze und öffentliche Betriebe 
• Anlagen für kirchliche und kulturelle Zwecke 
• stationäre Altenpflegeeinrichtungen 
• Gartenbaubetriebe 
• Tankstellen 
• Vergnügungsstätten im Sinne des § 6 Abs. 2 Nr. 8 und Abs. 3 

BauNVO 

2 Maß der baulichen Nutzung 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB) 

2.1 Bezugspunkte für die Höhen der baulichen Anlagen 

Die festgesetzten Mindest- und Höchstgrenzen der Höhen der bau-
lichen Anlagen beziehen sich auf die mittlere Höhe des entspre-
chenden Abschnitts der für die Erschließung des Baugrundstücks 
maßgebenden Verkehrsfläche. 

2.2 Überschreitung der festgesetzten maximalen Gebäudehöhe 

Eine Überschreitung der festgesetzten maximalen Gebäudehöhe 
ist ausnahmsweise zulässig  

a) durch technisch oder funktional bedingte Gebäudeteile (ins-
besondere Aufzüge, Schächte, Lüftungs- und Klimatisie-
rungseinrichtungen), die mit dem Hauptbaukörper verbun-
den sind und nicht mehr als 10 v. H. der Dachflächen ein-
nehmen, um bis zu 4,0 m. 
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b) durch Anlagen zur photovoltaischen oder thermischen So-
larnutzung um bis zu 3,0 m, wenn diese Anlagen um minde-
stens 2,0 m von der den öffentlichen Grün- und Verkehrsflä-
chen zugewandten Fassade(n) zurückversetzt errichtet wer-
den oder auf obersten Geschossen errichtet werden, die 
bereits um mindestens 2,0 m von diesen Fassaden zurück-
versetzt sind. 

Eine Überschreitung der festgesetzten maximalen Gebäudehöhe 
von 16,0 m ist ausnahmsweise zulässig  

a) in der Teilfläche MI-1.5.1 bis zu einer Gebäudehöhe von 
19,5 m, wenn die der öffentlichen Verkehrsfläche des Al-
brecht-Berblinger-Weges zugewandte Gebäudewand ober-
halb von 16,0 m um mindestens 2,0 m gegenüber der dar-
unter liegenden zurücktritt. 

b) in der Teilfläche MI-1.5.2 bis zu einer Gebäudehöhe von 
19,5 m, wenn die der öffentlichen Platzfläche zugewandte 
westliche Gebäudewand oberhalb von 16,0 m um minde-
stens 2,0 m gegenüber der darunterliegenden zurücktritt. 

c) in allen übrigen Teilflächen bis zu einer Gebäudehöhe von 
19,5 m, wenn die den öffentlichen Flächen zugewandten 
Gebäudewände oberhalb von 16,0 m um mindestens 2,0 m 
gegenüber den darunter liegenden zurücktreten. 

2.3 Anrechnung der Grundflächen von Garagengeschossen 
auf die GRZ 

Im gesamten Baugebiet werden die Grundflächen von unterirdi-
schen Garagengeschossen nicht auf die zulässige GRZ angerech-
net. 

3 Bauweise  
(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB) 

3.1 Abweichende Bauweise a i. V. m. § 22 Abs. 3 BauNVO) 

Zulässig sind Gebäude mit oder ohne seitlichen Grenzabstand. 
Werden Gebäude ohne seitlichen Grenzabstand errichtet, ist das 
nachbarliche Anbauen zu gewährleisten. 

Soll nicht angebaut werden, sind die gemäß LBO erforderlichen 
Abstandsflächen entweder insgesamt auf dem eigenen Grundstück 
nachzuweisen oder es ist eine entsprechende Baulast auf dem 
Nachbargrundstück einzutragen. 

4 Überbaubare Grundstücksflächen  
(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB) 

4.1 Abweichendes Bauen an den Baulinien 

Oberhalb einer Gebäudehöhe von 12,5 m muss nicht mehr an die 
Baulinien herangebaut werden. 

5 Stellung baulicher Anlagen  
(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB) 

Die baulichen Anlagen sind so zu errichten, dass die den öffentli-
chen Flächen zugewandten Außenwände parallel oder senkrecht 
zu den Baugrenzen oder Baulinien stehen. An der mit den Buch-
staben A, B und C gekennzeichneten Baugrenze (Calwer Straße) 
sind die den öffentlichen Flächen zugewandten Außenwände paral-
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lel zu dieser Baugrenze oder parallel oder senkrecht zu der Bau-
grenze an der Johann-Schütte-Straße bzw. parallel oder senkrecht 
zu der Baugrenze an der Auguste-Piccard-Weg zu errichten. 

In den Teilflächen MI-1.1, MI-1.2 und MI-1.3 gilt diese Festsetzung 
nicht. 

6 Nebenanlagen, Stellplätze, Garagen und Garagengeschosse 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB) 

6.1 Nebenanlagen, Garagen und Carports 

Nebenanlagen, Garagen und Carports sind innerhalb des gesam-
ten Baugebiets nicht zulässig. Zulässig sind innerhalb der über-
baubaren Grundstücksflächen Spielplätze, Aufenthaltsbereiche, 
Tiefgaragenausgänge und –lüftungsschächte sowie die für die Ver- 
und Entsorgung der Baugebiete erforderlichen Anlagen und Ein-
richtungen. 

6.2 Offene, ebenerdige Stellplätze  

Offene, ebenerdige Stellplätze sind nur in den zeichnerisch dafür 
festgesetzten Flächen mit der Bezeichnung St zulässig. 

Innerhalb der Teilfläche GB 1.1 sind maximal 4 Stellplätze für Be-
hinderte zulässig. 

6.3 Garagengeschosse 

Garagengeschosse sind nur innerhalb der überbaubaren Grund-
stücksflächen zulässig. Diese dürfen durch Garagengeschosse, die 
keine Vollgeschosse sind, vollständig unterbaut werden, maximal 
jedoch bis zu einer GRZ von 0,8. Zufahrten zu Garagengeschos-
sen sind auch außerhalb der überbaubaren Grundstücksflächen 
zulässig.  

Innerhalb der Teilfläche MI-1.4 ist innerhalb der zeichnerisch fest-
gesetzten und mit der Bezeichnung St EG gekennzeichneten Flä-
che die Errichtung eines oberirdischen Garagengeschosses im 
Erdgeschoss zulässig. 

7 Gemeinschaftsanlagen mit der Zweckbestimmung 
Mietergärten/Gemeinschaftsgarten (§ 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB) 

Die Gemeinschaftsanlage M1 mit der Zweckbestimmung Mietergär-
ten/Gemeinschaftsgarten wird den Baugrundstücken aus Teilfläche 
MI-1.3 zugeordnet. 

8 Grünflächen mit Anlagen zum Regenwasserablauf 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB) 

Innerhalb der öffentlichen Grünflächen mit der Zweckbestimmung 
„Grünflächen mit Anlagen zum Regenwasserablauf“ sind folgende 
Anlagen und Einrichtungen zulässig: 

• Befestigte Wege bis zu einer Breite von 3,0 m und die dafür 
erforderlichen Stützbauwerke und Böschungen, 

• Bauliche und  technische Anlagen für die Rückhaltung, 
Versickerung und Behandlung von Niederschlagswasser, 

• Flächen bzw. Anlagen zur Regelung des Wasserabflusses, 

• Wasserflächen. 
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9 Geh-, Fahr- und Leitungsrechte (§9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB) 

Innerhalb der zeichnerisch festgesetzten und mit den Buchstaben 
GR und LR gekennzeichneten Flächen sind Gehrechte zugunsten 
der Allgemeinheit und Leitungsrechte zugunsten der Versorgungs-
träger zu sichern. 

In der Teilfläche MI-1.12 sind innerhalb der zeichnerisch festge-
setzten und mit den Buchstaben GR LR gekennzeichneten Fläche 
Gehrechte zugunsten der Allgemeinheit und Leitungsrechte zugun-
sten der Versorgungsträger zu sichern. Bei Überbauung ist hier ein 
öffentlicher Durchgang in einer Breite von mindestens 5,0 m, mit 
einer lichten Höhe von mindestens 5,0 m vorzusehen. 

10 Vorkehrungen zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB) 

Bei der Errichtung und der Änderung von Gebäuden mit schutzbe-
dürftigen Aufenthaltsräumen sind die Außenbauteile entsprechend 
den Anforderungen der DIN 4109 'Schallschutz im Hochbau –
 Anforderungen und Nachweise' vom November 1989 auszubilden 
(siehe nachfolgende Tabelle). Die erforderlichen Schalldämmmaße 
sind in Abhängigkeit von der Raumnutzungsart und Raumgröße im 
Baugenehmigungsverfahren auf Basis der DIN 4109 nachzuwei-
sen. 

Tabelle 1 
Lärmpegelbereiche und erforderliches 
Gesamtschalldämm-Maß 

 
Erforderliches Gesamtschalldämm-Maß der 
jeweiligen Außenbauteile (erf. R’ w, res in dB) 
nach DIN 4109 vom November 1989, Tab. 8 

Zone Lärmpegelbereich 
nach DIN 4109  
vom November 1989 

„Maßgeblicher 
Außenlärmpegel“ 

-­‐ Aufenthaltsräume 
von Wohnungen 

-­‐ Übernachtungs-
räume in Beherbergungs-
stätten 

-­‐ Unterrichtsräume 

-­‐ und Ähnliches 

-­‐ Büro-
räume 

-­‐ und 
Ähnliche 

 [-] [dB(A)] [dB] [dB] 

A III 61 bis 65 35 30 

B IV 66 bis 70 40 35 

C V 71 bis 75 45 40 

Beim Bau von Wohnnutzungen wird der Einbau schallgedämmter 
Lüfter oder gleichwertiger Maßnahmen bautechnischer Art in den in 
der Nacht zum Schlafen genutzten Aufenthaltsräumen festgesetzt, 
die eine ausreichende Belüftung sicherstellen, ohne den angestreb-
ten Innenraumpegel zu überschreiten.  

Zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen aufgrund der 
Schallemissionen der Verkehrswege wird für den Lärmpegelbe-
reich V eine Grundrissorientierung in der Art festgesetzt, dass die 
Fenster von schutzwürdigen Aufenthaltsräumen von Wohnungen 
an den vom Verkehrsweg abgewandten Fassaden der Gebäude 
anzuordnen sind.  
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11 Flächen für das Anpflanzen von Bäumen und Sträuchern und 
sonstigen Bepflanzungen sowie Bindungen für Bepflanzungen 
und für die Erhaltung von Bäumen, Sträuchern und sonstigen 
Bepflanzungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 25 BauGB) 

Nachfolgende Anpflanzungen sind in den festgesetzten Pflanzqua-
litäten auszuführen, dauerhaft zu erhalten und bei Abgang inner-
halb derselben Pflanzperiode in vergleichbarer Qualität zu erset-
zen. 

Bei der Anpflanzung von Bäumen innerhalb befestigter Flächen 
sind Pflanzflächen (Baumscheiben) mit einer Fläche von minde-
stens 12,5 m2 anzulegen.  

Nicht versiegelte Flächen der Baugrundstücke sind mit einer min-
destens 0,50 m mächtigen Schicht unbelasteten kulturfähigen Bo-
denmaterials entsprechend DIN 19731 zu bedecken. 

11.1 Pflanzfestsetzung 1 (PF 1): 
Begrünung der privaten Stellplatzflächen 

Je angefangener 12,5 m Grundstücksbreite oder je angefangener 
fünf Stellplätze ist 1 standortgerechter Laubbaum 1. Ordnung als 
Hochstamm  mit einem Stammumfang von 20-25 cm zu pflanzen. 

11.2 Pflanzfestsetzung 2 (PF 2): 
Begrünung der öffentlichen Verkehrsflächen 

Innerhalb der öffentlichen Verkehrsflächen sind mindestens 130 
standortgerechte Laubbäume 1. Ordnung  mit einem Stammum-
fang von 20-25 cm anzupflanzen. 

11.3 Pflanzfestsetzung 3 (PF 3): 
Begrünung der privaten Verkehrsfläche 

Innerhalb der privaten Verkehrsfläche sind mindestens 8 standort-
gerechte Laubbäume 1. Ordnung  mit einem Stammumfang von 
20-25 cm anzupflanzen. 

11.4 Pflanzfestsetzung 4 (PF 4): 
Begrünung von Garagengeschossen und von Überdeckungen 
von Tiefgaragenein- und Tiefgaragenausfahrten 

Garagengeschosse, die nicht mit Gebäuden überbaut werden und 
Decken von Tiefgaragenein- und Tiefgaragenausfahrten, sind mit 
einer mindestens 0,80 m mächtigen Vegetationstragschicht aus 
unbelastetem, natürlichem Bodenmaterial mit hoher Speicherkapa-
zität zuzüglich einer Dränschicht fachgerecht aufzubauen und zu 
begrünen. Auf dieser Überdeckung dürfen Wege, Aufenthaltsberei-
che und Spielplätze errichtet werden. 
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Teil B2 – NACHRICHTLICHE ÜBERNAHME (§ 9 Abs. 6 BauGB) 

1. Heilquellenschutzgebiet 

Der Geltungsbereich dieses Bebauungsplans befindet sich vollständig in 
der Außenzone des Heilquellenschutzgebietes zum Schutz der staatlich 
anerkannten Heilquellen in Stuttgart – Bad Cannstatt und Stuttgart – Berg. 
Die zugehörige Rechtsverordnung des Regierungspräsidiums Stuttgart 
vom 11.06.2002 ist zu beachten. 

2. Grundwassermessstellen 

Innerhalb des Geltungsbereiches befinden sich verschlossene Grundwas-
sermessstellen, deren Lage der Planzeichnung entnommen werden kann.  

3. Sanierungsgebiet 

Der Geltungsbereich dieses Bebauungsplans befindet sich vollständig 
innerhalb des förmlich festgelegten Sanierungsgebiets „Flugfeld Böblin-
gen/Sindelfingen", beschlossen durch die Zweckverbandsversammlung 
am 09.12.2003, in Kraft getreten mit der Veröffentlichung vom 18.12.2003. 

Die Satzung ist beim Zweckverband Flugfeld Böblingen/Sindelfingen und 
den Baurechtsämtern der Städte Böblingen und Sindelfingen während der 
Sprechzeiten einsehbar. 

Teil B 3 – HINWEISE 

1. Altlasten 

Das Gelände wurde entsprechend Sanierungsplan vom 30.01.2004 von 
Altlasten befreit. Bei Verdacht auf Bodenverunreinigungen ist das Umwelt-
schutzamt des Landkreises Böblingen zu verständigen. 

2. Bauvorlagen 

Die für ein Bauvorhaben erforderlichen Begrünungsmaßnahmen nach den 
Festsetzungen unter Teil A, Ziffer 10 dieses Bebauungsplans sowie Ein-
friedigungen nach der Festsetzung unter Teil C, Ziffer 4 der örtlichen Bau-
vorschriften zu diesem Bebauungsplan sind in einem qualifizierten Grün- 
und Freiflächengestaltungsplan darzustellen und den Bauvorlagen beizu-
fügen. 

Wird im Baugenehmigungsverfahren der Nachweis erbracht, dass im Ein-
zelfall geringere Lärmpegelbereiche an den Fassaden vorliegen, können 
die Anforderungen an die Schalldämmung der Außenbauteile entspre-
chend den Vorgaben der DIN 41091 reduziert werden. 

3. Fernwärmeversorgung 

Sämtliche Baugebiete des Flugfeldes werden durch ein Fernwärmenetz 
und Prozessgasleitungen erschlossen. 

Zur Sicherung der Fernwärmeversorgung wird der Zweckverband Flugfeld 
bei Veräußerung von Grundstücken in den Kaufverträgen vereinbaren, 
dass zugunsten derjenigen Stadt, auf deren Gemarkung sich das zu ver-
äußernde Grundstück befindet, eine beschränkt persönliche Dienstbarkeit 

                                                             
1 DIN 4109 „Schallschutz im Hochbau, Anforderungen und Nachweise“, he-

rausgegeben Deutsches Institut für Normung, 1989-11, Beuth Verlag, Ber-
lin. 
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als Anschlussverpflichtung in das Grundbuch eingetragen wird. 

Für das einzelne Grundstück ist die individuelle Wärme- und Brauchwas-
serversorgung unter Benutzung regenerativer Energiequellen dabei nicht 
ausgeschlossen. 

4. Geologie und Baugrund 

Das Plangebiet liegt innerhalb der seismischen Zone I nach DIN 41492 
(Bauten in deutschen Erdbebengebieten). 

Für das Plangebiet wurde ein Baugrundgutachten erstellt, das beim 
Zweckverband Flugfeld Böblingen/Sindelfingen und bei den Baurechtsäm-
tern der Städte Böblingen und Sindelfingen während der Sprechzeiten 
eingesehen werden kann. 

5. Grundwasser 

Bauliche Maßnahmen, die in das Grundwasser eingreifen könnten, sind 
beim Wasserwirtschaftsamt des Landratsamtes rechtzeitig anzuzeigen 
und bedürfen ggf. einer wasserrechtlichen Erlaubnis. Eine dauerhafte 
Grundwasserabsenkung ist nicht zulässig.  

Falls Grundwasser bei einer Baumaßnahme anfällt, ist deshalb sofort das 
Wasserwirtschaftsamt des Landratsamts zu informieren. 

6. Kampfmittel 

Die Kampfmittelfreiheit wurde vom Kampfmittelbeseitigungsdienst nach 
Abschluss der Räumung bestätigt. Sollten wider Erwarten bei Baumaß-
nahmen Kampfmittel gefunden werden, sind diese dem Kampfmittelbesei-
tigungsdienst zu melden. 

 

 

 

                                                             
2 DIN 4149 „Bauten in deutschen Erdbebengebieten – Lastannahmen, 
 Bemessung und Ausführung üblicher Hochbauten“, herausgegeben 
 Deutsches Institut für Normung, 2005-04, Beuth Verlag, Berlin. 
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Teil C 
ÖRTLICHE BAUVORSCHRIFTEN 

1 Dächer 
(§ 74 Abs. 1 Nr. 1 LBO) 

1.1 Dachform 

In den Baugebieten sind nur Flachdächer und flach geneigte Dächer 
mit einer Neigung bis maximal 12 Grad zulässig. 

1.2 Metalldächer 

Metalldächer sind nur in beschichteter, blendfreier Ausführung 
zulässig; sämtliche regenwasserableitenden Elemente aus 
metallischen Werkstoffen sind nur in beschichteter Ausführung 
zulässig. 

1.3 Dachaufbauten: 
Anlagen zur photovoltaischen oder thermischen Solarnutzung 

Anlagen zur photovoltaischen oder thermischen Solarnutzung auf Dä-
chern sind nur zulässig, wenn sie mindestens 2,0 m von der den öf-
fentlichen Verkehrs- und Grünflächen zugewandten Gebäudewand zu-
rückversetzt errichtet werden oder auf bereits um dieses Maß zurück-
versetzten Dachgeschossen errichtet werden. 

1.4 Dachaufbauten: 
Mobilfunkanlagen 

Mobilfunkanlagen sind nicht zulässig. 

2 Garagengeschosse 
 (§ 74 Abs. 1 Nr. 1 LBO) 

In den Teilflächen MI-1.1, MI-1.2 und MI-1.3 des Baugebietes dürfen 
Garagengeschosse nicht über die Geländeoberfläche hinausragen. 

In allen übrigen Teilflächen des Baugebietes dürfen Garagengeschos-
se im Mittel nicht mehr als 1,4 m über die Geländeoberfläche hinaus-
ragen. 

In der Teilfläche MI 1.4 darf in dem zeichnerisch festgesetzten, mit St 
EG gekennzeichneten Bereich ein Garagengeschoss im Erdgeschoss 
errichtet werden. 

Die oberirdisch sichtbaren Garagengeschosse sind in die den öffentli-
chen Straßen zugewandten Gebäudefassaden zu integrieren. 

3 Äußere Gestaltung der baulichen Anlagen 
 und Gestaltung der unbebauten Flächen 
 (§ 74 Abs. 1 Nr. 1 und Nr. 3 LBO) 

Die äußere Gestaltung und die Gestaltung der unbebauten Flächen ist 
vor Einleitung des Bauantragsverfahrens mit dem Zweckverband Flug-
feld Böblingen/Sindelfingen oder dessen Rechtsnachfolger abzustim-
men. 

Tiefgarageneinfahrten sind ab Erreichen der erforderlichen Durch-
fahrthöhe zu überdecken und gemäß Pflanzfestsetzung PF4 der textli-
chen Festsetzungen zu begrünen. 

Die Gemeinschaftsanlage M1 ist gärtnerisch zu gestalten. Wird ein 
Gemeinschaftsgarten angelegt, ist der Garten entsprechend der 
Vorgaben des Zweckverbands für die benachbarten öffentlichen 
Grünflächen zu gestalten. Innerhalb dieser Fläche sind mindestens 4 
standortgerechte Laubbäume 1. Ordnung als Hochstamm  mit einem 
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Stammumfang von 20-25 cm der unter Ziffer 6 genannten Arten zu 
pflanzen, dauerhaft zu erhalten und bei Abgang innerhalb derselben 
Pflanzperiode in vergleichbarer Qualität zu ersetzen. 

Ausgenommen von dieser Festsetzung ist die Fläche, die für eine 
Tiefgarageneinfahrt  oder –ausfahrt benötigt wird. 

Ausstattungselemente und Stadtmobiliar aus metallischen Werkstof-
fen, wie z.B. Poller, Laternen, Fahrradständer, Bänke, u.ä. sind nur in 
der Farbe DB 703 (Eisenglimmer) zulässig. 

4 Werbeanlagen 
 (§ 74 Abs. 1 Nr. 2 LBO) 

4.1 Werbeanlagen - allgemein 

Werbeanlagen dürfen nur an der Fassade von Gebäuden angebracht 
werden. Unzulässig sind die Errichtung von freistehenden Werbeanla-
gen und die Errichtung von Werbeanlagen auf der Dachfläche von Ge-
bäuden. 

Die Gesamtlänge der einer Fassade zugeordneten Werbeanlage darf 
bei waagerechter Anordnung 1/3 der Fassadenlänge, bei Fassaden-
längen von mehr als 40 m 1/5 der zugeordneten Fassadenlänge nicht 
überschreiten. Die maximale Höhe der Werbeanlage darf 1/3 der Ge-
bäudelänge, maximal 3,75 m, nicht überschreiten. 

Entlang der Calwer Straße, der Johann-Schütte-Straße, der Elly-
Beinhorn- / Liesel-Bach-Straße und der Konrad-Zuse-Straße sind aus-
nahmsweise Großwerbeflächen (z. B. bedruckte Textilien und 
Kunststofffolien) auf fensterlosen Fassaden bis zu einer Größe von 
200 qm zulässig, soweit diese Anlage im Zusammenhang mit einem 
besonderen Anlass steht (z. B. Jubiläum, Präsentation von Neuheiten, 
etc.) und die Dauer der Anbringung 6 Monate nicht überschreitet. 

4.2 Fahnen und Fahnengalgen 

Fahnen und Fahnengalgen, die zu Werbezwecken eingesetzt werden, 
sind als Werbeanlagen zu werten. 

4.3 Fremdwerbung 

Fremdwerbung ist ausgeschlossen. Je Geschäft oder Firma sind zwei 
Werbeanlagen an der Stätte der Leistung zulässig. Bei mehreren Fir-
men in einem Gebäude sind sämtliche Werbeanlagen in einer einheit-
lichen Gemeinschaftsanlage unterzubringen.  

4.4 Projektionen 

Unzulässig sind Projektionen aller Art, Laufschriften und Werbeanla-
gen mit wechselnder Bild- und Schriftanzeige oder wechselndem Licht.  

5 Zuwege, Zufahrten, Stellplatz- und Lagerflächen 
 (§ 74 Abs. 1 Nr. 3 LBO) 

Zuwege, Zufahrten, Stellplatz- und Lagerflächen sind wasserundurch-
lässig zu gestalten. Auf diesen Flächen ist das Verwenden von Auf-
taumitteln (Salz) nicht gestattet. Ebenso sind in diesen Bereichen Wa-
genwäschen untersagt. Werden auf Lagerflächen wassergefährdende 
Stoffe gelagert, so sind die Bestimmungen der VAWS einzuhalten.  
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6 Baumarten 
 (§ 74 Abs. 1 Nr. 3 LBO) 

Auf den festgesetzten Flächen für Stellplätze sind für die gemäß textli-
cher Festsetzung unter Ziffer 11 anzupflanzenden Bäume folgende Ar-
ten und Sorten zu verwenden: 

Wilhelmine-Reichard-Weg, Käthe-Paulus-Weg 
Sorbus intermedia „Brouwers“ (Schmalkronige Mehlbeere) 

Albrecht-Berblinger-Straße 
Prunus avium „Plena“ (Wilde Vogelkirsche) 

Auguste-Piccard-Weg, Marga-von-Etzdorf-Weg, Karl-Jatho-Weg 
Prunus sargentii (Bergkirsche) 

Alexander-Soldenhoff-Straße 
Acer platanoides „Cleveland“ (Spitzahorn) 

Gemeinschaftsanlage M1 
Betula in Arten und Sorten (Birke) 

7 Einfriedungen 
 (§ 74 Abs. 1 Nr. 3 LBO) 

An Grundstücksgrenzen zu öffentlichen Grünflächen und zum 
Fuß- und Radweg der öffentlichen Parkanlage „Grüne Mitte“ 

Einfriedungen sind nur in Form von geschnittenen Hecken der Art Car-
pinus betulus (Hainbuche) mit einer maximalen Höhe von 1,4 m zuläs-
sig. In die Hecke dürfen Maschendrahtzäune bis 1,2 m Höhe integriert 
werden. 

Elly-Beinhorn-Straße / Liesel-Bach-Straße, Wilhelmine-Reichard-
Weg, Auguste-Piccard-Weg, Käthe-Paulus-Weg, Albrecht-
Berblinger-Weg und Karl-Jatho-Weg / Marga-von-Etzdorf-Weg 

Die Baugrundstücke sind durch direkt an der Gehweghinterkante er-
richtete 0,4 m hohe Mauern einzufrieden. Zulässig sind auch eine 
Kombination aus o. g. Mauer und aufgesetzten, transparent wirkenden 
Zäunen mit vertikalen Streben sowie die Hinterpflanzung mit geschnit-
tenen Hecken. Die Maximalhöhe der Einfriedungen beträgt 1,0 m. Die 
Einfriedungen eines Baufeldes sind einheitlich zu gestalten. 

Konrad-Zuse-Straße, Johann-Schütte-Straße, Alexander-
Soldenhoff-Straße und Calwer Straße 

Für die Baugrundstücke sind als Einfriedungen direkt an der Gehweg-
hinterkante Mauern mit einer Höhe von 0,4 m zulässig. Zulässig sind 
auch eine Kombination aus o. g. Mauer und aufgesetzten, transparent 
wirkenden Zäunen mit vertikalen Streben sowie die Hinterpflanzung 
mit geschnittenen Hecken. Die Maximalhöhe der Einfriedungen beträgt 
1,0 m. Die Einfriedungen eines Baufeldes sind einheitlich zu gestalten. 

Freiraum-Achse (Richard-Kopp-Straße) 

Die angrenzenden Grundstücke sind zu dieser Verkehrsfläche hin mit 
einer Einfriedung in Form von Mauern oder geschnittenen Hecken mit 
einer Höhe von 1,4 m  zu versehen. Die Vorderseite der Mauern bzw. 
Hecken ist bündig mit der Grundstücksgrenze anzulegen. Die Unter-
brechung der Einfriedung für notwendige Grundstückszugänge darf ei-
ne Breite von 3,0 m nicht überschreiten. In die Hecken dürfen Ma-
schendrahtzäune von 1,2 m Höhe integriert werden. 
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Gemeinschaftsanlage M1 

Eine äussere Einfriedung der Gemeinschaftsanlage M1 ist nur in Form 
von geschnittenen Hecken der Art Carpinus betulus (Hainbuche) mit 
einer maximalen Höhe von 1,4 m zulässig. In die Hecke dürfen Ma-
schendrahtzäune bis 1,2 m Höhe integriert werden. Innere Einfriedun-
gen zwischen Mietergärten sind nicht zulässig. Die äussere Hecke 
muss einen Mindestabstand von 2,0 m zur östlichen Grundstücksgren-
ze aufweisen. 

Wird die Gemeinschaftsanlage ohne jede äussere Einfriedung herge-
stellt, ist die Gestaltung der Grünfläche an der Gestaltung der benach-
barten öffentlichen Grünfläche zu orientieren, so dass der Eindruck ei-
ner zusammengehörenden Grünfläche entsteht.  

Teilflächen MI-1.5.1 und MI-1.5.2 

In diesen Teilflächen des Baugebietes sind Einfriedungen nicht zuläs-
sig. 

Stacheldraht- und Eklektrozäune 

Die Verwendung von Stacheldraht und Elektrozäunen ist im gesamten 
Geltungsbereich nicht zulässig. 

8 Satellitenempfangsanlagen 
 (§ 74 Abs. 1 Nr. 4 LBO) 

Ausnahmsweise ist pro Wohngebäude nur eine Satellitenempfangsan-
lage als Gemeinschaftsanlage auf dem Dach zulässig, wenn ein au-
ßergewöhnliches, den allgemeinen Informationsbedarf überschreiten-
des Interesse an der Aufstellung nachgewiesen wird, das nicht über al-
ternative Empfangsmöglichkeiten gestillt werden kann. Die Anlage ist 
mindestens um 2,0 m von der Gebäudefassade zurückversetzt zu er-
richten. 

Satellitenanlagen sind der Farbe der Dachdeckung anzupassen. 

9 Unterschreitung der Abstandsflächen 
 (§ 74 Abs. 1 Nr. 6 LBO) 

Im gesamten Baugebiet kann bei Unterschreitung der nach § 5 Abs. 7 
LBO erforderlichen Abstandsflächen an die Baugrenzen entlang der 
Erschließungsstraßen herangebaut werden. 

10 Stellplatzverpflichtung für Wohnungen 
 (§ 74 Abs. 2 Nr. 2 LBO) 

Je Wohnung sind in Abhängigkeit ihrer Fläche Stellplätze in nachfol-
gender Anzahl herzustellen:  

bis 50 qm:  1,00 St  
über 50 qm: 1,50 St 
Die Berechnung der Fläche der Wohnungen erfolgt entsprechend der 
Berechnung der DIN-Wohnfläche. 
Ergeben sich bei der Anwendung dieser Richtzahlen keine ganzen 
Zahlen, so ist immer auf die nächste ganze Zahl aufzurunden. 

11 Niederschlagswasser 
 (§ 74 Abs. 3 Nr. 2 LBO) 

Das auf den Dachflächen und auf den versiegelten Flächen der 
Grundstücke anfallende Niederschlagswasser ist der Regenwasser-
bewirtschaftung und den dafür vorgesehenen Leitungsnetzen zuzufüh-
ren. Möglicherweise erforderliche Anlagen zur Vorreinigung von Nie-
derschlagswasser sind auf dem Baugrundstück herzustellen. 


